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[fol. 143v] 
 
Der Frau Abbtissin zu Nidermünster p.217 in 
  Regenspurg vmb alhero verkhaufft vnd ge- 
  liferte 241 Claffter veichtene Scheitter 

No. 55   zu 1 fl. 36 kr. vermig Quittscheins zalt 
   385 fl. 36 kr. 
 
Den 2. 9ber Görgen Woller, Schneidern a  

No. 56   Afekhing, für 7 Claffter Sudholz zalt 
     11 fl. 
 
Stephan Dotterer von Sall verer  
  abkaufft 30 Claffter Veichtenholz zu 

No. 57   1½ Gulden vnd bezalt Inhalt Zetl 
     45 fl. 
 
Zur Gemainen Statt Kelhaimb fir al- 
  hero verhandlt vnd yberliferte 231 Claffter 
  Sudholz, iede zu 12/3 Gulden, vermig Schein 

No. 58   entricht 
   385 fl. 
 
Christophen Seidl alhie per 71 Claffter 
  veichtene Scheitter, aine zu 12/3 Gulden, thuet, 

No. 59   yber Abbruch bezalt 
   118 fl.218 

   _____________ 
Huius fl. 944 kr. 36219        580 Claffter 

 
[fol. 144r] 

 
Den 12. February von Hannß Philipen Rathsman, 
  Vorstmaistern zu Painten, 116 Claffter 
  Sudholz erkhaufft, ordenlich abgemessen 

No. 60   vnd darfür laut Scheins yber Abbruch be- 
  zalt 
   186 fl. 
 
Mehr obbenantem Georgen Pronpeckhen 
  per 25½ Claffter veichtene Scheiter vermüg 

No. 61   Zetls yber Abbruch entricht 
     42 fl. 

                                                 
217 Die Abkürzung steht für die Titulierung(en), die sich der Schreiber sparen wollte. D.h. im Sinne von 

„pergite“ o. „porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (Vgl. GRUN: Schlüssel, S. 
76). 

218 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 118 fl. 20 kr. 
219 Folgefehler des Rechenfehlers (sh. Anm. 218), richtig ist 944 fl. 56 kr. 


